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Hus dem europäischen üariete=tbeater.
,er SlbroedjSlung megen fönnte man einmal mit Defter=

reictj=Ungarn ben ©ang eröffnen; eS ift aber meber ein

luftiger ©nroler @d)ut)plattler noct) ein feuriger ©farbaS,

mo bie ungarifdje ©djöne mit gefpornter gerfe ben

©oben ftampft; e8 ift ein ©ejentang, ber bem SBloctg«

berg jur 3ieroe geretdjen fönnte ; fo barf man motjl

fagen in einem ©taate, mo fidj bie SFteidjStagSabgeorbneten SBörter mie:

©djrotnbter, (Sauffer, ßauSbuB" an ben Sopf roerfen. SIBgefefjen baoon

ift ber ©onauftaat für gang ©uropa baS nafjrfjaftefte ßanb, benn Sitten ift
e8 SBurft, roaS über ben tfdjedjifdjen StuSgteidj Qatjr aug Safjr ein in ben

geitungen gufammengefdjmtert roirb. greilicfj, audj bie SBürfte bürfen nidjt

ftinfenb roerben, roenn fie baS ©erg erfreuen follen!

©afe ein porrugtefifdjer Spring roegen brecliger (Sefdjidjten, bei benen

er in ßonbon ertappt rourbe, unter Zuratet gefetjt rourbe, ift fein Ungtüct,

nur mufj man fidj oerrounbern, bafj eS gerabe in ßonbon fein mufete, roo

ber fittenreine ©buarb auf bem ïrone fitjt. Vivat sequens!

3n SSelgien tjat ber eble ßeopolb, ber mit ©buarb gang äfjnlidjer S3er=

gangenfjeit fidj rütjmen fann, ©genen mit ©teptjanie, feiner ©odjter, auf=

gefüfjrt, bie inê ©ierreidj getjören. 816er e8 finb gefrönte ©äupter, oon

beren Sun unb ßaffen ber geroöfjnltdje SfJtenfdj bodj nidjts »erftetjt. ©ingen

roir roeiter!" frütjer gab eS ©ofnatren, bte füt bte Startetet forgen mttfjten,

unb jetjt beforgen eS bie gürften felbft; traurig ift nur, bafj bie Söffet ben

Unftnn für ©rnft nefjmen müffen.

Stn ©üfefjolg unb SSärenbrecf, BeibeS für ©afSroefj unb ©djludbe=

fdjroerben gut, roirb tnan erinnert, roenn man tieft, rote Sftufelanb bie

©djtptafeier begangen ofjne Stumänien gur ©eitnafjme eingulaben, baS feiner

geit bie Jtaftanien au8 bem geuer boten mufete. (Sefdjafj e8 oieEeidjt, meil

ber Jtönig rjon ^Rumänien ein geborener ©eutfdjer ift Sludj bie ©nglänber

mögen ©djlucfbefdjroerben ober ben ®Iucffer befommen fjaben, al8 fte er=

füfjren, roie fjübfdj ftdj 3tufefanb in 3entratafien obrunbet. Sledjt englifdj

tjeudjfetifdj ift e8, roie bie London news" ©eigen Bringt, um gu geigen,

roie bie SDÎacebonier unb Bulgaren mit einanber umgefjen; e8 ift ein

roafjreS Sinbetfpiel gegenüber flitdjenetS S3enefjmen in ©tanSoaat.

3n ©eutfdjlanb, roo eS ben geitungen Balb als SJatetfanbSoetrat

angeredjnet roirb, roenn fie brei Reiten ofjne baS SBort Saifet" Bringen,

ift ber ntdjtbeftätigte SBütgermetftet oon S3etftn, Kaufmann, ber ßo«atitätS=

franffjeit erlegen, jpiet mufe man frotj fein, bafe ftdj bie beutfdje ©pradje

fo Ieidjt mit grembroörtern gu tjelfen roeife; fo nennt fie gum SJeifpiel bie

©djnapSBtennetoaterlanbSlie&e mit oornefjmer ©efjeimtuetet: Slgrariertum.
SBet ber Sfnroefenfjett ber ©tanSoaalgenetate in 23etttn fonnte man ©fjamiffoä

SBorte gitieien:
©er Sîauet ift fein ©pielgeug,
©a fei un8 Oott baoor!

Sapienti sat

33oftfftiptum.
SDÎan barf nur etroaS oon Sapiontia fagen, fo fommt man mit bet

SJolitif gleidj in ben©aag. ©oeben trifft bie îtadjtidjt ein (roirb gebratjtet

bafe ber beutfdje Saifet bei feinem Sfufentfjalt in ©nglanb einen ©ag mit
ber ©ntenjagb gubringen mirb. ©aS ift ein greffen für bie 3e'tun88=

fdjreiber, einmal ein getrönteS ©aupt gum ffoEegen gu tjaben!

ôoldatensdnndereten.

©em SBefjrmann roär'S ein gtogeS ©tücf, roenn bem ©errn ßieutenant © e l u c

SJon S3ern unb groar im Slugenblicf bebeutet roürb: SluS ift baS ©tücf!"

3n Slarau roünfdjt man ntdjt gurücf ©ortur unb ©ieb mit fdjarfem groid!
©o fdjtedjteS 3nftruftionSgefdjict fjat fjödjfte geit, bafe eS fidj brücf!

Richtig erklärt.
SIenndjen: ©u SDtama, roaS ift eine emangipierte grau?
SJlama: ®a8 ift eine foldje, roeldje fiefj als grau gu roenig läppifdj

bünft unb barum ben SJtännetn aEe ©ummfjeiten nadjäfft

3d) brüefe feelennergnügt bte ©anb

einer greunbin, bie oon ber 33ot=

unb Stadjfetjung Beftimmt ift, füfjn
foroofjl auf ©taatsftrafeen als auf
guferoegen gu roanbetn, meldje bie

Ufurpa ©oten ber ©djöpfung bis--

tjer für ftdj allein Beanfprudjten.

grl. Dr. jur. SJtacfenrotfj tjat einen

Sßrogefe glängenb geroonnen, gegen«

über oon ®eredjtigfeitSbraudjern, non
aJtannSgefdjöpfen, roeldje burdj ifjr
©afetn baS fdjöne (Sefdjledjt nidjt
nur oerroüften, fonbern audj nodj

oeruiteilen, oerbonnetn rooEen. Slber

roaS roiE ber unoerfdjämtefte ©onner

madjen, roenn itjm ber oorleudjtenbe, unb befefjlenbe 33litj fefjlt, ben gräus

tein aJtacfenrotfj in ifjrer SJetteibigungStebe bem ©taatSanroalte um bie

Dfjren giefgaefen liefe, ©ie fjat geblitjt, um felbft gu bonnern, unb roo bte

SJetutteitet roEen rooEten, fjat burdj fte ber Saite nadjgefdjtagen. ©ie lebe

Ijodj, unb ifjre greifprudj erfämpfenbe gunge ift ein unfterblidjer 23eroeiS,

bafe baS eingig roafjre, unfterblidje unb Ietjte StedjtfjaBen nur in roeiblidjen

©eigen roofjnt, unb auf unferen gungenfpifgen ftijt. ©ie lebe fjodj btefe

gunge, unb roerbe gum groeifdjneibigen ©djroert, roo bas fdjroadje, reigenbe

(Sefdjledjt oerfolgt roirb. 3tur, meine fjodjgefdjätjtc greunbin, bereiten ©ie

mir ntdjt ben ©djmerg irgenb oor (Seridjt eine 3Jtanmdjaft gu netteibigen,

bie nidjt Beroeifen fann, bafe fte uns über aEeS SJtänntidje, al8 roeit et=

fjaben, nerefjrt. ©oEten ©ie irgenb einen eingefteifdjten ©ageftolgen oer=

teibigen rooEen, bann tun ©ie eS, unb groar fD fpitjig unb geiftreidj, bafe

ber Sîerl fjängen bleibt, unb aEenfaES tjintetm bittet feinen lebigen ©tanb

Betradjten fann. UeBertrumpfen ©ie fröfjlidj roeiter unfere gnltnberjuriftem
bafe fie Befdjâmt erröten;

SJtidj erfreut eS faft gu tob,
SBenn ©ie foldje maefen tottjl"
Unb mit 3fjnen fingt: ©uttafjl"

© ulalia.

6tn altes Lted aus neuer Zeit.
ITTotto: es ist nichts so fein gesponnen,

endlich kommt's doch an die Sonnen

Oder in den TTebelspalter,
CUürd' es noch so grau vor Alter!

SBiEft unter bie ©olbaten, tjalt' ftets auf SBaffenefjr!"
Sludj barfft bu nidjts oetraten non unfrer ßanbeSroefjt!"

»teibefi ja nidjt lang SFteftut", felbft am ©djatten" fdjläfft bu gut!
©rum tjetter, immer roeiter, füfjn ooran! DB'S gut ftefjt, oB'S fdjledjt

gefjt, '8 fräfjt fein ©afjnl

SBirft bu beteinft SBadjtmeifter", bift bu ber redjte SDtann,

©er ftramm unb immer breifter Sftefruten briEen fann.

©enn als Untetoffigiet" gäfjlft bu fdjon oon ©ins* bis SJiet!"
©arum fjeitet, immer roeiter

SBiEft Dfftgier" bu roerben, fo fei auf beiner ©ut
S3eoor bu fömmft auf ©rben roätjl beinen SJater" gut!

Stets oon einem fjöfjern ©tanb", benn eS gitt für's SJatetlanb

©arum fjeiter, immer roeiter

SJerefjr' bie ^nftruftoren" fei beine erfte pflidjt 1

©enf an bte fjotjen Dfjren, madj nie ein ©djafsgeftdjt.
Salutier' gui redjten 8eit ~ i011^ gtBt'8 Ungelegenfjeit

©arum fjeiter, immer roeiter

Unb mufet bu in'8 ©jamen", tritt auf mit attem ©djneib,

©ag' immer 3a unb Slmen in ber SJerlegenfjeit!

SBiffenfdjaften" braudj'ft nidjt oiel, SJrariS" ift nur Sinberfpiell
©arum fjeiter, immer roeiter

©etbft roenn bu butdjgefaEen" am ©nb' roirb's bennodj gut,

3n beinen Slbern aEen roaEt ja ein ebleS Sîlut!"
©einer Sltjnen fjoljer ©tanb" forgt für bidj unb SSalertanbl

©rum fjeiter, immer roeiter, füfjn ooran! DB'S gut ftefjt, oB'8 fdjledjt
gefjt, 'S fräfjt fein ©afjn!

JVKssverstanden.
33auer (eine Slbtettung ftabtgürdjerifdjer Sßotigiften bemerfenb, bie

im ©attfdjritt bie ©urntjaEe erreidjt): SBaS tüenb jetj bte fäbe Sßoligeier

t ber ©djüür inne?
©täbter: ©e, bie üebe fid) jetj bänn im ©urne unb gädjtel]
Sîauer: SBaS? ©ie göfjnb na fälber ga fädjte? SBänn fie aber

en arme ©anbroärfsburfdjt erroütfcfjeb, roo fäb au tfjuet, pacftb'S en.; ©aS

iftitjt mer na en fdjöni Drnig unb fäb ifdj!"

3eber ©fet bünft fidj grofe, gefjt er auf groei Seinen btofe.

©at fein JtoEege beren oier, nennt biefen er ein bummeS ©ier.

M§ tlem europäischen variété -îkeater.
^er Abwechslung wegen könnte man einmal mit

Oesterreich-Ungarn den Tanz eröffnen: es ist aber weder ein

lustiger Tyroler Schuhplattler noch ein feuriger Csardas,

wo die ungarische Schöne mit gespornter Ferse den

Boden stampft! es ist ein Hexentanz, der dem Blocksberg

zur Zierde gereichen könnte; so darf man wohl

sagen in einem Staate, wo sich die Reichstagsabgeordneten Wörter wie:

Schwindler, Gaukler, Lausbub" an den Kopf werfen. Abgesehen davon

ist der Donaustaat für ganz Europa das nahrhafteste Land, denn Allen ist

es Wurst, was über den tschechischen Ausgleich Jahr aus Jahr ein in den

Zeitungen zusammengeschmiert wird. Freilich, auch die Würste dürfen nicht

stinkend werden, wenn sie das Herz erfreuen sollen!

Datz ein portugiesischer Prinz wegen dreckiger Geschichten, bei denen

er in London ertappt wurde, unter Kuratel gesetzt wurde, ist kein Unglück,

nur musz man sich verwundern, dasz es gerade in London sein muhte, wo

der sittenreine Eduard auf dem Trone sitzt. Vivat ssqusns!

Jn Belgien hat der edle Leopold, der mit Eduard ganz ähnlicher

Vergangenheit sich rühmen kann, Szenen mit Stephanie, seiner Tochrer,

aufgeführt, die ins Tierreich gehören. Aber es sind gekrönte Häupter, von

deren Tnn und Lassen der gewöhnliche Mensch doch nichts versteht. .Singen

wir weiter !" Früher gab es Hosnarren, die für die Narretei sorgen mutzten,

und jetzt besorgen es die Fürsten selbst; traurig ist nur, dah die Völker den

Unsinn für Ernst nehmen müssen.

An Sühholz und Bärendreck, beides sür Halsweh und Schluckbeschwerden

gut, wird man erinnert, wenn man liest, wie Rußland die

Schipkaseier begangen ohne Rumänien zur Teilnahme einzuladen, das seiner

Zeit die Kastanien aus dem Feuer holen muhte. Geschah es vielleicht, weil
der König von Rumänien ein geborener Deutscher ist Auch die Engländer

mögen Schluckbeschwerden oder den Gluckser bekommen haben, als sie

erfuhren, wie hübsch sich Ruhland in Zentralasien abrundet. Aecht englisch

heuchlerisch ist es, wie die ^I_,oircion risws" Helgen bringt, um zu zeigen,

wie die Macedonier und Bulgaren mit einander umgehen; es ist ein

wahres Kinderspiel gegenüber Kitcheners Benehmen in Transvaal.

Jn Deutschland, wo es den Zeitungen bald als Vaterlandsverrat

angerechnet wird, wenn sie drei Zeilen ohne das Wort .Kaiser" bringen,

ist der nichtbestätigte Bürgermeister von Berlin, Kaufmann, der Loyalitätskrankheit

erlegen. Hier muh man froh sein, dah sich die deutsche Sprache

so leicht mit Fremdwörtern zu helfen weih; so nennt sie zum Betspiel die

Schnapsbrennervaterlandsliebe mit vornehmer Geheimtuerei: Agrariertum.
Bei der Anwesenheit der Transvaalgenerale in Berlin konnte man Chamissos

Worte zitieren:
Der Bauer ist kein Spielzeug,
Da sei uns Gott davor!

Hapisnti sat!

Postskriptum.
Man darf nur etwas von Haincritia sagen, so kommt man mit der

Politik gleich in den Haag. Soeben trifft die Nachricht ein (wird gedrahtet!),

dah der deutsche Kaiser bei seinem Ausenthall in England einen Tag mit
der Entenjagd zubringen wird. Das ist ein Fressen für die Zeitungsschreiber,

einmal ein gekröntes Haupt zum Kollegen zu haben!

8olclatenscninctereîen.

Dem Wehrmann wär's ein gro'ges Glück, wenn dem Herrn Lieutenant D e l u c

Von Bern und zwar im Augenblick bedeutet würd: .Aus ist das Stück!"

Jn Aarau wünscht man nicht zurück Tortur und Hieb mit scharsem Zwick!

So schlechtes Jnstruktionsgeschick hat höchste Zeit, dah es sich drück'!

K-icktig erklärt.
Aennchen: Du Mama, was ist eine emanzipierte Frau?

Mama: Das ist eine solche, welch- sich als Frau zu wenig läppisch

dünkt und darum den Männern alle Dummheiten nachäfft.

Ich drücke seelenvergnügt die Hand
einer Freundin, die von der Vor-
und Nachsehung bestimmt ist, kühn

sowohl auf Staatsstrahen als aus

Futzwegen zu wandeln, welche die

Usurpa -Toren der Schöpsung bisher

für sich allein beanspruchten.

Frl. Or. sur- Mackenroth hat einen

Prozetz glänzend gewonnen, gegenüber

von Gerechtigkeitsbrauchern, von
Mannsgeschöpfen, welche durch ihr
Dasein das schöne Geschlecht nicht

nur verwüsten, sondern auch noch

verurteilen, verdonnern wollen. Aber

was will der unverschämteste Donner

machen, wenn ihm der vorleuchtende, und befehlende Blitz fehlt, den Fräulein

Mackenroth in ihrer Verteidigungsrede dem Staatsanwälte um die

Ohren Zickzacken lieh. Sie hat geblitzt, um selbst zu donnern, und wo die

Verurteiler rollen wollten, hat durch sie der Kalte nachgeschlagen. Sie lebe

hoch, und ihre Freispruch erkämpfende Zunge ist ein unsterblicher Beweis,

dah das einzig wahre, unsterbliche und letzte Rechthaben nur in weiblichen

Herzen wohnt, und aus unseren Zungenspitzen sitzt. Sie lebe hoch diese

Zunge, und werde zum zweischneidigen Schwert, wo das schwache, reizende

Geschlecht verfolgt wird. Nur, meine hochgeschätzte Freundin, bereiten Sie

mir nicht den Schmerz irgend vor Gericht eine Mannschaft zu verteidigen,

die nicht beweisen kann, dah sie uns über alles Männliche, als weit

erhaben, verehrt. Sollten Sie irgend einen eingefleischten Hagestolzen

verteidigen wollen, dann tun Sie es, und zwar so spitzig und geistreich, dah

der Kerl hängen bleibt, und allenfalls hinterm Gitter seinen ledigen Stand

betrachten kann. Uebertrumpfen Sie fröhlich weiter unsere Zylinderjuristen,
dah sie beschämt erröten;

Mich erfreut es fast zu tod,
Wenn Sie solche macken roth!"
Und mit Ihnen singt: .Hurrah I"

Eulalia.

Cîn altes Lîecì aus neuer ^eît.
Motto- Cs ist mckts so fein gesponnen,

encllick kommt's clock sn ckie Sonnen

Oäer in eleu Nebelspsiter,
AürÄ' es nock so zrsu vor Aiter!

Willst unter die Soldaten, hall' stets aus .Waffenehr!"
Auch darfst du nichts verraten von unsrer .Landeswehr !"

Bleibest ja nicht lang .Rekrut", selbst am Schatten" schläfst du gut!
Drum heiter, immer weiter, kühn voran! Ob's gut steht, ob's schlecht

geht, 's kräht kein Hahn!

Wirst du dereinst Wachtmeister", bist du der rechte Mann,
Der stramm und immer dreister Rekruten drillen kann.

Denn als .Unteroffizier" zählst du schon von .Eins" bis .Vier!"
Darum heiter, immer weiter

Willst .Offizier" du werden, so sei auf deiner Hut
Bevor du kommst auf Erden wähl deinen .Vater" gut!

Stets von einem .höhern Stand", denn eS gilt für's Vaterland

Darum heiter, immer weiter

Verehr' die Jnstruktoren" sei deine erste Pflicht!
Denk' an die hohen Ohren, mach nie ein Schafsgesicht.

Salutier' zur rechten Zeit sonst gibt's Ungelegenheit

Darum heiter, immer weiter

Und muht du in's Examen", tritt auf mit allem Schneid,

Sag' immer Ja und Amen in der Verlegenheit!
.Wissenschaften" brauch'st nicht viel, .Praxis" ist nur Kinderspiel!

Darum heiter, immer weiter

Selbst wenn du .durchgefallen" am End' wird's dennoch gut,

Jn deinen Adern allen wallt ja ein .edles Blut!"
Deiner Ahnen .hoher Stand" sorgt sür dich und Vaterland I

Drum heiter, immer weiter, kühn voran! Ob's gut steht, ob's schlecht

geht, 's kräht kein Hahn!

Mssverstanàen.
Bauer (eine Abteilung stadtzürcherischer Polizisten bemerkend, die

im Taktschritt die Turnhalle erreicht): .Was tuend jetz die säbe Polizeier
i der Schüür inne?

Städter: .He, die üebe sich jetz dänn im Turne und Füchte IZ

Bauer: Was? Die göhnd na sälber ga fächte? Wänn sie aber

en arme Handwärksburscht erwütsched, wo säb au thuet, packid's en.z Das

ischt mer na en schöni Ornig und säb isch!"

Jeder Esel dünkt sich groh, geht er auf zwei Beinen klotz.

Hat sein Kollege deren vier, nennt diesen er ein dummes Tier.
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